
22 NeweGerhabschafft^
ncn jhme auffgetragenen Thail in Verantwortung zu stehen schuldig.
Herentgegen/ wann die Gerhaben selbst unter sich die Verwaltung ab-
gechailt/ odereincralleindieselbeübernommenhette/ so ftpndt die andere
Gerhaben/ welchedieGerhabschafft nit würcklich verwalten / darumben
DerVerantwortung nitentbunden/sondernderselben einen/als den andern
weeg vmerworffen/jedoch mit diser Bcschaidmhait/ daß wann der Ger-
Hab/ sodieDerwaltUngführet/solcherGerhabschafft halberichtes schul¬
dig verbleibet/welches mit gerichtlicherLxec u cion eiuzubringen/ seidi¬
ge erstlich wider ihn geführt / vnd zum fall er nicht zahlhaffr befunden
wirdt/ als dann erstwider dieMtgerhaben sürgenommcnwerden solle.

§. z. Cs mögen die Gerhabenein vollmächtigenAnwalt / oder Ver¬
walter zur aclministrgtion der Gerhabschafft auffjhrGefahr / jedoch
mit vorwissen deßGerichts/ bestellen/welches anderer gestalt nicht darein
verwilligen solle / als wann die Weitläuffigkeit de^ Gerhabschafft / oder
andere erhöbliche Drsachen/solches erfordern.

»er Pierzehende Mul.

-NWandlungen der MpÄen / ohne
Merwilligung jhrer Gerhaben/ oder der

Wbrigkeit.
§. r.

In Pupill kan ohne Vorwissen /vnd Verwilligung
^ seiner Gerhaben/nichtsverkauften / verpfänden / oder in andere

weeg veräussern/noch sonsten einigen Lonrraöb ringehen/ vnd wann es
beschicht / so ist ein solcheHandlung gantz nichkig/vnd vnkräfftig/ auch der
ßenige / so mit dem Pupillen dergestaltgehandlet / das etwan dardurch
empfangeneGuet/jhnen/vndjhrenGerhabm/ sambtaller auffgehobmen
Nutzung / Inrerclle , Dnkosten / vnd Schaden / widerumbzuruckzu
geben schuldig.

§ . 2. Wann der Pupill durch solchen Kontrakt einen Kauft - oder
Pfaudtschilling / oder auch sonsten Geld/oder Gcldswerth empfangen/
vnd dasselbe vnnutzlich verthan / verspilt / verlohmr / oder sonsten übel
angewendet/ so ist er/vnd seine Gerhaben / das empfangene Geld / oder
Geldswerch/widerzubezahlen /oder heraußzu geben nicht schuldig/ daes



^ 2Ordnung.
aber dem Pupillen zuNutzen kommen/ soller / oder seine Gcrhaben / so
vil/ats jhme zu Nutzenangewendetworden/ wider bezahlen / vnderstat--
ten.

8 , z. Es sollauchkeinPupillMacht haben/seinenGerhabenühkes
zu versprechen/oderkiniggedingmit ihnen auffzurichten/ ob schon desterr
Vollziehung / biß M deß Pupillm künfftigm Vogtbahrkeit/verschodm
wurde-, vnd dacs beschicht / ist solchesversprechen/ oder geding/ allerdings
krafftloß/undunverbindlich.

/ . 4 . Was aber einem Pupillen frcy / vnd ohne merckliche M-
schwärnußgeschencktwirdt/dasmager/ohnederGerhabenBewilligung-
wol/vnd kräfftig annemmen/vnd empfangen / jedoch solle solches als»
dann / wann es etwas ergäbiges Mßtragt / der Gerhabschafftvnterge-
benfeyn.

« Uilliffjchcnkc Wml.
0N

^ § - I.
Ann maninErsahwng komök / daß ein Gerhab
sich durch Geschenck / oder anderevnzimbliche mitl/zur Gerhab --

schafst eingetrungen/ kein lnvcnranum auffgerichtet/die Pupillen übek

andere Landsanlagcn/anwachsmkast/vmb diser / vnd dergleichen Drsa-
chm willen / kan/vnd soll ein Gerhab / ( jedoch nach der Obrigkeit gurt-
beduncken ) der Gerhabschafft entsetzet werden.

§ . 2.

so wollen wir doch allen / vnd jeden Obrigkeiten hiemit ernstlich einge

aigmt»
tichenGrunds / vcrbotten / vnd in Sachen gantz fürderliche Nachftag /

es sich also befindet/
D der
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